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einer auf Autonomie und Selbständigkeit ausgerichteten
Lösung positiv gegenüber stehe. Aber die von Rom
gewählte Vorgehensweise gleicht eher einem taktischen
Manöver als einer partnerschaftlich vereinbarten
Lösung. Sie ist eigentlich ein unfreundlicher Akt, vermut-
lich mit dem Ziel, auf unserem Staatsgebiet eine Traditio-
nalistenhochburg zu errichten. [...]

Landtagsprotokolle 1997, Band III, Information der Regierung und

Erklärung des Landtages zum Thema Erzdiözese Vaduz, 17. Dezem-

ber 1997, Votum Abg. Johannes Matt, Seite 2537

Die dem Landtag vorliegende Erklärung, die jetzt
mehrfach angesprochen wurde, in der Angelegenheit der
Errichtung einer Erzdiözese Vaduz, die auch allen Abge-
ordneten bekannt ist, kann ich nicht mittragen. [...] Das
Vorgehen des Vatikans in dieser Angelegenheit bedauere
ich ausdrücklich. Insbesondere ist es nicht verständlich,
warum der Vatikan S.D. den Landesfürsten und die Fürst-
liche Regierung nicht rechtzeitig informiert und in die
Entscheidung einbezogen hat, so dass ein solcher Schritt
nicht organisch wachsen konnte. So hat dieses Vorgehen
einen gemeinsam zu beschreitenden Weg zwischen Staat
und Kirche zum vornherein verunmöglicht. Dadurch
sind viele Fragen offen geblieben. Ich verstehe daher das
Unverständnis und die vielen ehrlichen Emotionen, die
im Zusammenhang mit diesem Vorgehen stehen. Das
will ich ausdrücklich festhalten. Dennoch muss man
letztlich zur Kenntnis nehmen, dass die Einrichtung
eines Bistums die autonome Angelegenheit der Kirche ist.
Als Katholik nehme ich den Beschluss des Heiligen Vaters
mit dem gebührenden Respekt und mit Demut zur
Kenntnis. Die Beziehungen zum Vatikan haben für mich
einen zusätzlich höheren Wertgehalt, als dass ich sie aus-
schliesslich nach profanen Gesichtspunkten einordne.
[...]

Landtagsprotokolle 1997, Band III, Information der Regierung und

Erklärung des Landtages zum Thema Erzdiözese Vaduz, 17. Dezem-

ber 1997, Votum Abg. Oswald Kranz, Seite 2565f.

Erste Botschaft von Erzbischof Wolfgang Haas an
die Bevölkerung Liechtensteins

[...] Er könne, hält Erzbischof Wolfgang Haas in sei-
ner Botschaft fest, die Enttäuschung vieler über diese
Entscheidung des Apostolischen Stuhles gut nachempfin-
den. Auch für ihn habe sie durchaus eine schmerzliche
Seite. Obwohl noch viele berechtigte Fragen ohne Ant-
wort seien, habe er „mit Gottvertrauen und im Gehorsam
gegenüber dem Heiligen Vater die neu umschriebene
und doch schon immer vorhandene pastorale Aufgabe“
auf sich genommen. Nun gelte es „mit Zuversicht und
mit Mut in die Zukunft zu blicken und nicht bei ersten
Verwundungen und Verunsicherungen stehen zu blei-
ben“. Dann könne aus dem Neuanfang „etwas überra-
schend Gutes und Grosses“ entstehen, schreibt der Erzbi-
schof. Dazu brauche es aber die Kräfte und den guten
Willen aller. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 17. Dezember 1997, Seite 1. 

8’492 Unterschriften für den Verbleib im Bistum
Chur

Die Petition für den Verbleib des Fürstentums Liech-
tenstein im Bistum Chur wurde gestern morgen dem Prä-
sidenten des Landtags, Peter Wolff, übergeben. Mit der
grossen Zahl von 8’492 Unterschriften wurde erstmals
eine Rekordzahl für eine Petition erreicht. Normalerwei-
se erreichen Petitionen in Liechtenstein mit einer Ein-
wohnerzahl von 31’500 etwa 1’000 bis 2’000 Unterschrif-
ten. Bisheriger Rekordhalter war eine Petition für die
Musikschule, für welche 3’575 Unterschriften einge-
reicht worden sind. Die Unterzeichnenden verlangten
vom Landtag die Fassung folgenden Beschlusses: „Der
Landtag beauftragt die Regierung, alle Massnahmen zu
ergreifen, die einen Verbleib des Fürstentums Liechten-
stein in der Diözese Chur gewährleisten.“ [...]

Liechtensteiner Vaterland, 18. Dezember 1997, Seite 13.  

Friedlicher Protest und Schweigemarsch
Unter dem Motto „Wir sind tief betroffen“ wird am

kommenden Sonntag ab 14 Uhr eine friedliche Protest-
kundgebung stattfinden, soll aber vor Beginn des Gottes-
dienstes zur Amtseinsetzung des Erzbischofes enden. Die
Veranstaltung mit kurzen Stellungnahmen verschiede-
ner Personen aus Kirche, Politik und Kultur soll in einen
Schweigemarsch rund um das Städtle münden. Das Orga-
nisationskomitee will sich mit der Kundgebung solida-
risch mit der Petition „für den Verbleib des Fürstentums
Liechtenstein beim Bistum Chur“ erklären. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 19. Dezember 1997, Seite 1. 

Regierung nimmt nicht teil
Die Regierung wird nicht an der Zeremonie zur

Errichtung der Erzdiözese Vaduz und der Amtseinset-
zung des Erzbischofs teilnehmen. In Zusammenarbeit
mit der Landespolizei wurden alle Vorkehrungen getrof-
fen, um Zwischenfälle zu vermeiden. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 20. Dezember 1997, Seite 1. 


